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polniſch⸗deutſche Mitwirkung 


| 


auf wirtſchaftlichem Gebiete. 


Bon Miniſterialvat a. D. W. S. Stud nicki. 
1 


Der im Juli 4925 begonnene deutſch⸗polniſche Bolltrieg 
hätte bereits durch den am 17. April d. J. zwiſchen der 


| 


| 


Det Barńówer Bombenanidiag. 


£iner der Urheber in Belgrad verhaftet. 


deutſchen und der polniſchen Regierung geſchloſſenen Ver⸗ Warſchau, 10. Juli. Der Bombenanſchlag ; 

4 10. M g gegen die 
trag aus der Welt geſchaft werden ſollen, doch wurde der Warſchauer Sowjetgeſandtſchaft ſcheint mach Gerüchten, die 
Handelsvertrag bisher nicht vatifiziert. Die Erhöhung der gestern in der Hauptſtadt verbreitet waren vor der Auf- 


deutſchen Agrarzölle macht die Polen weniger geneigt, den klärung zu ſtehen. Danach ift einer der Urheber des An⸗ 


Handelsvertrag zu vatifizieren, und die ſchwere Agrarkriſis ſchla in der ſüdſlawiſ | 

s SEE ee KUBEK , ges in der ſüdſlawiſchen Hauptſtadt Belgrad verhaftet 
in Deutſchland begünftigt das Vorgehen der deutſchen Agva- f worden. Eine amtliche Beſtätigung hierüber liegt allerdings 
ner. Uus. eien sotjoden Tage Der Schluß auf den Wi- noch nicht wor. Es ſoll fi um einen ruſſiſchen Emigranten 
derſpruch zwiſchen den wirtschaftlichen Intereſſen Deutſch⸗ handeln, der enge Verbindungen zu vuſſiſchen Monarchiſten⸗ 
lands und Polens gezogen werden, wenn nicht eine owi treiſen gehabt haben fol. 

von Symptomen dafür ſprechen möchte, daß es mehr wirt- Der Anſchlag gegen die ruſſiſche Geſandtſchaft in War- 
ſchaftliche Momente gibt, die die wirtschaftliche Kooperation . 5 1. 

hei iche s der. * e eee ee ſchau wurde im April dieſes Jahres aufgedeckt, bevor er noch 
einer an 1700 km heranreichenden gemeinſamen Grenze er⸗ 
heiſchen, als Vorbedingung für den wirtſchaftlichen Antago⸗ 
nismus. 

Im Januar 1929 ſchrieb der polniſche Induſtrie⸗ und 
Handelsminiſter Eugen Kwiatkowski folgendes: „Das ſchwie⸗ 
rigſte Problem bilden die deutſch⸗polniſchen Verhandlungen 
trotz der natürlichen Eigenſchaften beider Märkte, die die 
beiderſitige harmonivolle Mitwirkung einfach erheiſchen“. 
Den charakteriſtiſchen Beweis dafür liefert die intenſive Ent⸗ i 
5 Fe e Märkte trotz des 3 Warſchau, 10, Juli. Die Kommuniſten bereiten, wie 

2 VER eee : bereits berichtet wurde für den 18. Juli Demonſtrationen 

Der deutſch-polniſche Handel geſtaltet fidh folgenderma⸗f und antiſtaatliche Kundgebungen in Polen wor. Die Gie 

ben: cherheitsbehörden, die ſehr genau die Vorbereitungen der 


Vorbereitungen 


| ausgeführt werden könnte. 


— a 


| 


' fieren und zu zwingen, an den ſtaatsfeindlichen Demonſtra⸗ 


Warſchau, 10. Juli. Die polniſchen Kriminalbehörden 
haben ein Individium verhaftet, daß ſehr werdächtig ift, an 
dem Bombenattentate gegen die Sowjetgeſandtſchaft in 
Wapſchau teilgenommen zu haben. Die Unterſuchung in die⸗ 
fer Angelegenheit befindet fidh im Schlußſtadium und muß 
noch derzeit geheim gehalten werden. Die Einzelheiten der 
Erhebungen, die in den nächſten Tagen beendet ſein dürf⸗ 
ten, werden dann der Oeffentlichkeit bekanntgegeben wer⸗ 
den. 


gerwotenfung von Anruben in Bolen. 


des Romintern. 


haltung der Disziplin unter den Mitgliedern. In den Zir⸗ 
tularen wird aufgefordert, die Parteimitglieder zu terrori⸗ 


tionen teilzunehmen. 

In der letzten gemeinſamen Sitzung der Delegierten 
des Zentralkomitees der P. P. S. linken und des Zentral- 
komitees der polniſchen kommuniſtiſchen Partei wurde De- 
ſchloſſen, beſonders am 20. ds. in Lodz große Demonſtra⸗ 
tionen zu weranſtalten. Am 10. und 11 ds. ſollen die Kom⸗ 
muniſten laut Inſtruktion, in den Straßen der Städte, ins⸗ 
Plakate und Flaggen mit auf⸗ 
reizenden und ſtaatsfeindlichen Aufſchriften weybreiten. Für 
find Demonſtrationen in der Nähe der ſtaatli⸗ 
Für den 13. ds. 


ſchau auf dem Platz Kazimir des Großen angekündigt. 


1926 1927 1928 108 | Umſturzfaltoren beobachten, haben letzthin ſeſtgeſtellt, daß 

7 teljahr [Der Komintern in Zirkularen an die lokalen kommuniſtiſchen 

Wert d. dt. Ausfuhr nach Organiſationen Demonſtration für dieſendag angeordnet hat, 

Polen in Mill. p. Zloty 128,7 347,6 454,7 237,2 [Die kommuniſtiſchen Inſtruktionen haben an die Leiter der 

OE, hagas dag einzelnen Organiſationen den ſtrengſten Auftrag erteilt, 

100 angenommenel. vor der Polizei nicht zu weichen und Widerſtand zu lei⸗ 
Semester 1926 100 270 358 369 ſten. In den Zirkularen wird den Teilnehmern an den De: | beſondere in Warſchau, 

Wert der poln. Ausfuhr monſtrationen mit Parteigerichten im Falle der Flucht vom 
u p ge 2200 9 menig 9e, me Ftlle des Zurückweichens vor] den 12. ds. 

Inden 1 Sat g j r, ; der Polizei gedroht. & chen Arbeitsvermittlungsämter worgeſehen. 
das als Basis m. Index Das Zentralkomitee der polniſchen kommuniſtiſchen haben die Kommuniſten eine große Verſammlung in War⸗ 
100 aufgenommenel. Partei fordert alle Mitglieder und mit der Partei Gympa- 

Semester 1926 100 143 154 173 


thiftevende zu Maſſendemonſtrationen auf. Weiters fordern 
die Leiter der Kommuniſten⸗Organiſationen in Polen auf, 
die Stoßtrupps mit Meſſern und Revolvern zu bewaffnen. 
Die Aufgabe der Stoßtrupps iſt nicht nur der Schutz der De⸗ 


Es ijt bezeichnend, daß die polniſch⸗deutſchen Handels⸗ 
umſätze trotz des Zollkrieges beine Herabſetzung erfahren Ha- 
ben. Dieſe polniſch⸗deutſchen Handelsumſätze betrugen im 
Jahre 1925: 670,1 Millionen GM. im Jahre 1928: 672,5 
Millionen GM., und zwar ift die polniſche Ausfuhr nad) 
Deutſchland won 428 Millionen auf 357,6 Millionen geſun⸗ 
ten, während die deutſche Ausfuhr won 331,4 Mill. auf 
405,2 Millionen geſtiegen ift. Die abfolute deutſche Ausfuhr- 
zunahme nach Polen war durch die Entwicklung des polni⸗ 
ſchen Wirtſchaftslebens und zwar durch den Aufſchwung der 
polniſchen Inveſtitionen bedingt. 

Je mehr die Inveſtitionen in Polen um ſich greifen 
werden, d. h. je mehr fih die Industrieanlagen erneuern 
werden, je mehr Eiſenbahnen und Kanäle gebaut und Po- 
len eleftrifiziert wird, deſto wichtiger wird für Deutſ chland 
der polniſche Markt werden. 

Die wichtigſten often der deutſchen Einfuhr von m- 
veſtitionsgegenſtänden nach Polen betrugen im Jahre 1925 
ijt 8,2 Millionen, 1928 ift 73,8 Millionen GM. und betra- 
fen nachſtehende Gegenſtände: 


auf dieſe Erzeugniſſe aktive Handelsbilanz aufweiſt. Der 
Hauptbezirk des modernen, polniſchen Httenweſens, d. i. 
Polniſch⸗Oberſchleſien, führte vor dem Bolltvieg an Walz- 
produkten 52,2 Proz. feiner Erzeugung, die Ausfuhr nach 
Deubſchland eingerechnet, aus. Der Zollkrieg ſetzte den An- 
teil Deutſchlands an der Ausfuhr Oberſchleſiens hevab, und 
die wirtſchaftliche Entwicklung Polen während der letzten 
Jahre erhöhte die Aufnahmefähigkeit des polniſchen Mart- 
tes. Im Jahre 1928 nahm die Ausfuhr nach dem Auslan- 
de 20,7 Prozent der hüttenmänniſchen Erzeugung Ober⸗ 
ſchleſiens in Anſpruch, während 39,3 Prozent für den inlän⸗ 
diſchen Abſatz werwertet wurden. 

Die Kapazität des polniſchen Inlandmarktes wergrd Bert 
ſich und der Eiſenkonſum nimmt zu, indem fie 1926 ift 273, 


Gegenstand: 928 ZOE 2 

Kessel und Maschinenteile 55. Ef 1927 iſt 30,8 und 1928 iſt 35,2 pro Kopf betrug. 

~. Erzeugnisse aus Kupfer 1,5 7,4 Die polniſche Roheiſenproduktion belief ſich im Jahre 
ję ke sk 1,0 1% 1929 auf etwa 6 Prozent der deutſchen, die Stahlproduktion 
n ee Maschinen 92 99 auf etwa 10 Prozent derjenigen Deutſchlands. Wäre Polen 
Elektrische Maschinen 19 39 auf Grund der erzielten höheren Inveſtitionskredite an den 
Andere Maschinen 0,4 275 [Ausbau feines Eiſenbahnnetzes, das im ehemaligen ruſſi⸗ 
Elektrische Erzeugnisse RN e 63 ſchen Teilgebiet viermal dünner als dasjenige in ehemals 


73.8 


0 8,2 Preußiſch⸗Polen iſt, (im ehemaligen Pveußiſch⸗Polen ent- 
Nach der polniſchen Statiſtik betrug die Maſchinenein⸗ 


ſallen 116 km Eiſenbahn auf 1000 qkm, während im ehema⸗ 
fuhr im Jahre 1928 ift 320 Mill. poln. Zloty, davon 1635 ligen Ruſſiſch⸗Polen weniger als 30 km in Betracht tom- 
Mill., ſomit 51 Proz. aus Deutſchland. ‚ men) herangetreten, dann müßte das polniſche Hüttenweſen 

Bei der Ausführung der Statiftit der deutſchen Einfuhr] zu dieſem Zwecke nicht nur alle ſeine Produktionskräfte aus⸗ 
für Inveſtitionszwecke nach Polen wurden die Produkte des nützen, ſondern fogar Polen müßte zu einem Abſatzgebiete 
Eiſenhüttenweſens nicht berüdfichtigt, da Polen in bezug] für das deutſche Hüttenweſen werden. 


polniſchen und deutſchen 
i i N 


Unſere Sicherheitsbehörden find über dieje antiſtaatli⸗ 
chen Abſichten genau informiert und haben die entſprechen⸗ 
den Vorſichtsmaßregeln getroffen, um jede Störung der 
öffentlichen Ruhe zu verhindern. i 


monſtranten vor der Polizei, ſondern auch die Aufredter:"' 
BERDERBEN9009 000050 000020000000 000000 000000 00000000000000000000000000000000000009 


| Dem polniſch⸗deutſchen Handelsvertrage ift eine Ver⸗ 
einbarung zwiſchen der polniſchen und der deutſchen Hüt⸗ 
ernte ue worausgeſchickt. Gemäß die ſer Vereinbarung foll 
[Das deutſche Hüttenweſen das Einfuhrrecht nach Polen je⸗ 
ner Walzprodukte erhalten, die in den polniſchen Hütten 
nicht erzeugt werden, ſowie eine Konzeſſion auf Verkauf ei⸗ 
nes Kontingents des polniſchen Eiſens in Deutſchland durch 
Vermittlung der deutſchen Syndikate. | 
Die Vereinbarung enthält überdies den Vorbehalt, daß 
ſich das polniſche Kontingent auf dem deutſchen Markte um 
ein Quamtum vermehrt, welches der Menge der in Polen 
von der deutſchen Hütteninduſtrie eingeführten entſpricht. 
Das polniſche Hüttenweſen bedarf einer Menge Altei⸗ 
ſen, deſſen Hauptlieferant Deutſchland wäre, wenn es wäh⸗ 
rend des Gollkrieges kein Ausfuhrverbot von Alteiſen nach 
Polen erlaſſen hätte. Das zwiſchen der polniſchen und der 
deutſchen Hütteninduſtrie am 26. Dezember 1928 8 eni 
Uebereinkommen ftellt den polniſchen Hütten beim Inkreſe 
treten des deutſch-polniſchen Handelsverrages die jährliche 
Einfuhr von 165.000 To. Alteiſen aus Deutſchland fider. 
Eine won den Streitfragen, die zu dem deutſch⸗polni⸗ 
ſchen Golltrieges beigetragen hat, bildete das Kontingent der 
oberſchleſiſchen Steinkohlen auf dem deutſchen Markte. Der 
noch nicht ratifizierte deutſch⸗polniſche Handelswertrag ſichert 
Polen ein Kohlenkontingent von 350.000 Tonnen monat- 
lich zu, welcher Beſtimmung ein Einwernehme n zwiſchen den 
Handelsſyndikaten zugrunde liegt. 


KŻ. 


Seite 2. 


Marſchall Pilfudski in Wilna. 

Majha Pilſudski iſt am Donnerstag, um 2.15 
Uhr, auf der Durchreiſe aus Druskieniki nach Pitliszki in 
Wilna eingetroffen. Unmittelbar nach der Ankunft ſtattete 
der Wojewode von Wilna Raczkiewiez dem Marſchall ſei⸗ 
nen Beſuch ab. Nach kurzem Aufenthalte in Wilna bei ſei⸗ 
nem Bruder Adam ift Marſchall Pilſudski nach Pitliſzki 
abgereiſt. i 


Der deutfche Botſchafter bei einem 
Empfange in der polnijchen Botjchaft 
in Paris. 

Paris, 10. Juli. Zu einem Diner, daß der polniſche 
Botſchafter in Paris, Chlapowski, zu Ehren des Präſi⸗ 
denten won Frankreich gegeben hat, war auch der deutſche 
Botſchafter von Höſch erſchienen. Es ift dies der erſte 
Fall, daß ein Vertreter Deutſchlands bei einem Empfange in 
der Pariſer polniſchen Botſchaft erſchienen ift. 


Konferenz des Handelsminifters mit 
dem Candwirtſchaftsminiſter. 

Der Miniſter für Handel- und Induſtrie Ing. Eugen 

Kwiatkowski hat mit dem Landwirtſchaftsminiſter Dr. 

Janta Polezynski eine längere Konferenz abgehalten. 


Ausſchluß des Abgeordneten ſiryſa 
aus dem B. B. W. R. Rlub. 

Warſchau, 10. Juli. Der amtierende Vizeobmann des 
B. B.⸗Klubs Abg. Polakiewicz verſtändigte geſtern den 
Abg. Johann Kryſa, Advokat in Warſchau, der in den 
Sejm an Stelle des verſtorbenen Abgeordneten Oberſt Dr. 
Adolf Macieſza gekommen ijt, daß er mit dem geſtrigen 
Tage mit Rückſicht auf organiſatoriſche Illoyalität im Ber- 
hältniſſe zum Klub aus dem Klub der B. B.⸗Partei ausge⸗ 
ſchloſſen worden ſei. Die formelle Ausſchließung des Abg. 
Kryſa aus der B. B. W. R.⸗Partei wird bei der nächſten 
Sitzung des Klubpräſidiums erfolgen. 

In den letzten Tagen wurde in der Oppoſitionspreſſe 
Abg. Kryſa mehrfach als im B. B.⸗Klub Oppoſition betrei⸗ 
bend genannt. ' 


Der Generaldirektor der bulgariſchen 


Staatsbahnen in Polen. 
Warſchau, 10. Juli. Geſtern ift der Generaldirektor 
der bulgariſchen Staatsbahnen Boſzkow in Warſchau einge- 
troffen. In den Vormittagsſtunden hat der bulgariſche Gaſt 
die Anſtalten der Firma Lilpop und Rauh beſichtigt, morgen 


reiſt Generaldirektor Boſzkow nach Chrzanow um die dorti⸗ 


ge Lokomotivfabrik zu beſſichtigen. 


Abberufung des Legationsrates 
Rociubinski. 

Wie aus maßgebender Quelle mitgeteilt wird, wurde 
der langjährige Legationsrat der Sowjetgeſandtſchaft in 
Warſchau Georg Kociubäimnski abberufen. Er hat Ware 
hau ſchon verlaſſen und übernimmt die Stelle eines Wer- 


treters des „Goſplana“ der ukrainiſchen Sowjetrepublik in] - 


Kiew. Die Stelle eines Legationsrates der Sowjetgeſandt⸗ 
ſchaft in Warſchau hat Legationsrat Paran übernommen. 


Die litauijche Regierung gegen 
Waldemaras, M2 
Kowno, 10. Juli, Die litauiſche Regierung beſchloß, 
ohne die Rückkehr des Staatspräſidenten Smetona aus 
der Tſchechoſlowabei abzuwarten; gegen Waldmaras mit 
Rückſicht auf ſeine Erklärung über die Verſchärfung der Op: 
poſition gegen die Regierung auſtzutreten. Vor allem wurde 


die zwangsweiſe Exmiſſion Waldemaras aus der Regie⸗ 


rungswohnung in der Staatsbank, die eine der ſeriöſeſten in 
Kowno iſt, beſchloſſen. Dann wurde beſchloſſen, Waldemaras 
zu werhaften und ihn in das Konzentrationslager zu ent⸗ 
ſenden. „b x 
Für jeden Fall wird Woldemaras Kowno verlaſſen 
müſſen. Die Profeſſoren der Kownoer Univerſität erklär⸗ 
ten, daß fie niemals den Wunſch geäußert haben, daß Wol- 
demaras dem Proſeſſorenkollegium angehöre und daß fei- 
ne diesbezügliche Behauptung eine Lüge ſei. HE 
Der Generalſetretär des Außenminifteriums hat Wol- 
demaras wegen Verleumdung angeklagt, die ſich Woldema⸗ 
vas bei ſeinem letzten Preſſeinterview habe zu Schulden 
kommen laſſen. ; i c 


Bevorſtehender Beſuch Schober in Prag 

Prag, 10. Juli. Zu der Einladung des öſterreichiſchen 
Bundeskanzler Schober nach Prag erklärt ein iſchechiſches 
Blatt, daß der Beſuch Schobers in der tſchechiſchen Haupt⸗ 
ſtadt in der zweiten Oktoberhälfte erfolgen werde. Es wird 


nicht ein Höflichkeitsbeſuch, ſondern ein zweckmäßiger Be⸗ 


ſuch feim. Vor allem ſtänden wirtſchaftliche Fragen auf dem 
Programm, von deren Evörtevung man 
Förderung der ſchwierigen Handelsvertragsverhandlungen 
erwarte. BE 


neue Aundgebungen in Agypten. 
Kairo, 10. Juli. In Aegypten fand geſtern eine neue 
Kundgebung gegen die Regierung ſtatt und zwar in einem 
Orte im Nil⸗Delta. Aus Kairo wird dazu berichtet, daß die 
Demonſtranten eine Polizeiſtation angegriffen hätten. Meh⸗ 
pete Poliziſten wurden werlegt. Die Polizei hat zahlreiche 

Verhaftungen vorgenommen. ! 
CAI N 


Mr. 188. 
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Sutone Grubentatcitropie. 


Durch Roblenfjduteausbtuch. — Bisher 70 Tote geborgen. 
80 Bergleute eingeſchloſſen, 46 gerettet | 


Breslau, 10. Juli. Auf dem den Neuroder Kohlen- und Schacht“ gehört zur Wenzeslausgrube, die unter den an 
Tonwerken gehörenden „Kurtſchacht“ in Hausdorf bei Neu- ſich ſchon ſtark durch kohlenſäure gefährdeten Grubenanla⸗ 
rode ereignete ſich am heutigen ſpäten Nachmittag ein gen des Reviers einen ganz beſonders ſchlechten Ruf ge⸗ 
ſurchtbares Bergwerksunglück, dem wiele Bergleute zum Op⸗ nießt. Auch am vergangenen Samstag erfolgte ein kleiner 
fer gefallen ſind. Kohlenſäureausbruch in der Wenzeslausgrube, den man 

Gegen einhalb 5 Uhr nachmittags erfolgte auf der 17. aber auf Grund beſtimmter Anzeichen worausgeſehen hatte, 
Abteilung des Schachtes auf der dritten und zweiten Sohle jo daß die Belegſchaft won den gefährdeten Stellen ent- 
ein Kohlenſäureausbruch von ganz ungeheurer Heftigkeit. fernt werden konnte. 

In der Abteilung, die zunächſt betroffen wurde, arbeiteten Eine Rettung für den Bergmann bei Kohlenſäure⸗ 
80 Mann. Die Kohlenſäuregaſe drangen in die Nachbar: ausbrüchen im allgemeinen nicht, denn er ift nicht in der 
abteilungen ein, wo weitere 100 bis 110 Bergleute an der Lage, in der ſehr ſauerſtoffarmen Luft zu atmen und wird 
Arbeit waren. Fajt ſämtliche dort arbeitenden Bergleute ohnmächtig. Es erfolgt meiſt Erſtickungstod. Auf alle er- 
wurden ſofort betäubt und beſinnungslos. Um die in den denkliche Art wurde verſucht, dieje Gefahren zu beſeitigen, 
Nachbarſtrecken arbeitenden Leute zu retten, mußte man zu⸗ doch beweiſt die jetzige Kataſtrophe, daß dies noch nicht mög⸗ 
nächſt an der Unglücksſtelle ſelbſt die Wettertüren ſchließen lich ift, 
und die 80 Mann ihrem Schickſal überlaſſen. Nachdem es 3 42 
gelungen war, wenigſtens in die Nachbarſtrecke friſche Luft⸗ Die Rettungsarb eiten vorläufig 
einzuführen, konnte man an die Rettungsarbeiten gehen, eingeſtellt. 

Neurode, 10. Juli. Exit heute iſt es möglich, einen tla: 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


die noch im wollen Gange find. In den erſten Stunden wa: 
ven 18 tote und 46 lebende Bergleute geborgen. An den ren Ueberblick über die Situation auf dem von dem Koh: 
eigentlichen Unglücksherd ift man noch nicht herangekom⸗lenſäureausbruch betroffenen Schacht der Grube in Haus: 
men. Das Schickſal der von dem Kohlenſäureausbruch be: dorf zu gewinnen. Von der 193. Mann ſtarken Belegſchaft 
troffenen 80 Mann iſt völlig ungewiß. Man muß das der Abteilungen konnten bisher nur 49 gerettet werden, 
Schlimmſte für ſie alle befürchten. Auch der Umfang der die im Neuroder Knappſchaftslazarett Aufnahme fanden und 


kaufmänniſchen Vereins gegeben. 


eine weſentliche 


Kataſtrophe läßt fidh bisher noch nicht überſehen, da die 
Rettungsarbeiten ſehr langſam vor fih gehen. Die Schacht⸗ 
anlagen waren auch in den Abendſtunden noch immer ſchwer 
veugajt, fo daß man nur mit größter Vorſicht und mit Sau⸗ 
erſtoffmasken vordringen kann. Die Urſache des Kohlen- 
ſäureausbruches iſt noch völlig ungeklärt. Auf der Grube 
herrſcht Panilbſtimmung. Die Angehörigen der Bergleute ha: 
ben ſich zu Hunderten um die Tove geſchart und warten 
voll ängſtlicher Spannung auf die Evpfolge der Rettungs- 
arbeiten: 

Breslau, 10. Juli. Die Zahl der Todesopfer der ſchle⸗ 
ſiſchen Bergwerbkataſtrophe ſteht bis jetzt noch nicht ein- 
wandfrei feſt. Im Laufe der Nacht konnten weitere Leichen 
geborgen werden, ſodaß ſich die Zahl der bisher geborge⸗ 
nen Toten auf 70 beläuft. Ungefähr 80 Perſonen ſind aber 
noch eingeſchloſſen und es beſteht kaum Ausſicht ſie lebend 
zu bergen. Die Rettungsarbeiten mußten einige Zeit unter⸗ 
brochen werden, weil erſt die Entgaſung des betreffenden 
Schachtes vorgenommen werden muß. Wenn die Unglücks⸗ 
ſtelle vollſtändig von den Gaſen befreit fein wird, werden 


die Rettungsarbeiten ſofort wieder aufgenommen werden. 


Das Unglück bei Hausdorf iſt eine der furchtbarſten 
Kataſtrophen, die je das ſchleſiſche Bergwerkgebiet betroffen 
haben. Bereits im Jahre 1928 fovderte ein ähnliches Un- 
glück auf der gleichen Grube acht Todesopfer. Der „Kurt⸗ 

* . ` 


Ner Tag 


Beteiligung von polnijchen Schachjpie= 
lern am Schachturnier in Hamburg. 

Gestern iſt zum Schachturnier das am 12. ds. in Ham- 
burg beginnt die polniſche Repräſentanz und zwar Ru- 
binitein, Dr. Tartakower, Przepiorka, Ma- 
karczük und Fuydmann abgereiſt. Zu dem Turnier 
haben ſich Vertreter von zwanzig Staaten angemeldet. Der 
Preis im Turnier iſt der Pobal des Lord Hamilton Ruſſell 


(der Pokal der Nationen), der fih gegenwärtig im Beſitze 


der Ungarn befindet. A 
Demonſtrationsſtreik in der 
' Textilfabrik Zawiercze. 

„Am Dienstag, um 12 Uhr, haben die Arbeiter der Tex⸗ 
tilfabrik „Zawiercze“ wegen Herabſetzung der Löhne die Ar- 
beit eingeſtellt. Der Streik der einen demonſtrativen Cha⸗ 
vakter hatte, verlief vollkommen ruhig. Um 2 Uhr haben 
alle Arbeiter die Arbeit wieder aufgenommen. 


— —ů 


für die, nach ärztlicher Anſicht, auch noch keine Lebensgefahr 
beſteht. An Toten wurden 81 geborgen. Alle, die bisher noch 
nicht über Schacht befördert werden konnten, befinden ſich 
in der Abteilung 18, die vollkommen unter Kohlenſäuregas 
liegt, weshalb die Rettungsarbeiten nachts um 12 Uhr ab: 
gebrochen wurden, da ein weiteres Vopdringen der Net- 
tungsattion ift der Anſicht, daß ſämtliche noch unter der Er- 
de beſendlichen Bergleute als tot zu betrachten feien. Es ift 
demnach anzunehmen, daß die Zahl der Todesopfer über 150 
betragen wird. Im Laufe des Vormittags ſollen aus Ber⸗ 
lin Vertreter des Minifteriums in Hausdorf ankommen, um 
die Unterſuchung zu leiten. Wann es möglich ſein wird, 
die Rettungsarbeiten fortzusetzen, ſteht zur Zeit noch nicht 
feſt, da enit der Verſuch unternommen werden muß, den 
Kohlenſäuregaſen in der Abteilung 18 Abzug zu verſchaf⸗ 
fen. Von der Rettungsmannſchaft ſind einige Perſonen 
ſchwer werletzt. Im Knappſchaftslazarett wurden 59 Tote 
aufgebahrt, von denen bisher 51 indentifiziert werden konn⸗ 
ten. Da es an Raum mangelte, mußten die Toten zum Teil 
im. ſtädtiſchen Krankenhaus untergebracht werden. Die Er: 
regung unter der Bewölkerung iſt naturgemäß ſehr groß. 

Heute früh iſt die Belegſchaft nicht eingefahren, ſon⸗ 
dern trat, obwohl ſie auf der Grube erſchienen war, den 
Heimweg an. 
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in polen. 


; Blutige Liebestragödie bei Lemberg. 

j Lemberg, 10. Juli. Geſtern, in den Nachmittagsſtunden, 
wurde die Polizei durch die Nachricht alarmiert, daß in dem 
Pilchorsker Walde bei Lemberg Paſſanten die Leiche eines 
unbekannten Mannes und eine ſſchwerverletzte Frau gefun- 
den haben. Die eingeleiteten Erhebungen ergaben, daß hier 
ein Mord und Selbſtmord vorliege. Der Mann iſt der Ei⸗ 
ſenbahnſchmied Joſef Pankiewicz, die ſchwerverletzte 
Grau Roſalia Spal l, die 1%jährig® Tochter eines Eiſen⸗ 
bahnheizers in Lemberg. Höchſtwahrſcheinlich handelt es fidh 
hier um eine Tragödie infolge von Hinderniſſen beim Ub- 
ſchließen einer Ehe. Angeblich haben es die Eltern der 
Spall nicht zugeben wollen, daß fie den Pankiewiez heirate. 
Das Liebespaar beschloß gemeinſam zu ſterben. Pankiewiez 
gab auf die Spall zwei Schüſſe in die Bruſt ab, dann erſchoß 
er ſich ebenfalls durch zwei Schüſſe. Die Spall wurde im 
hoffnungsloſem Zuſtande ins Spital übergeführt. 
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Beſuch des italieniſchen Vizeminiſters 
| | Pennavatia. 

Der in Warſchau weilende Vizeminiſter des italieniſchen 
Eiſenbahnminiſteriums Pennavaria hat am Mittwoch 
vormittag eine Reihe von offiziellen Beſuchen abgeſtattet. 
Mittags hat der Bertehrsminijter Ing. Kuehn zu Ehren 
des italieniſchen Gaſtes ein Frühſtück in den Salons des 
Am Nachmittag hat Vi- 
zeminiſter Pennavaria einige Eiſenbahnobjekte beſichtigt. 


Arbeiterpartei und engliſches 
Flottenprogramm. 


Neuerklärung des engliſchen Vizekönigs von Indien zur 
Verfaſſungsfrage. Die indiſchen Parteiführer erklärten nach 
Schluß ihrer. Beratungen, daß ſie mit Genugtuung Kenntnis 
genommen hätten pon den Erklärungen des Vizekönigs, der 
den Bericht des engliſchen Parlamentsausſchuſſes über die 
indiſche Verfaſſung nicht als das letzte Wort in dieſer Fras 
ge bezeichnet habe. Die indiſchen Parteiführer ſeien des⸗ 
halb der Meinung, das Indien an der bevorſtehenden eng⸗ 
liſch⸗indiſchen Konferenz in London teilnehmen folle. Die 
britiſchandiſche Regierung werde aufgefordert, die Ausnah⸗ 
meverordnungen in Indien aufzunehmen und eine Amne⸗ 
„tie zu erlaffen, für alle Perſonen, die aus politiſchen Grün⸗ 
den verhaftet wurden. Die Parteiführer wollen ferner die 


London, 10. Juli. „Preß Aſſociation“ zufolge, wurde Anhänger des Nationalijtenfiihrers Ghandi auffordern, ihven 
geſtern auf einer Zuſammenkunft der Arbeiterpartei im Un⸗ Kamof einzuſtellen. N 
terhaus das Kriegsſchiffbauprogramm der Regierung erör-! Die engliſche konſervative Partei verhält ſich der Rede 


tert. Kenworthy unterbreitete eine Entſchließung, in des Vizekönigs von Indien gegenüber ablehnend. Ein auf 


der wegen die Politit der Regierung in dieſer Frage Ein- dem rechten Flügel der konſervativen Partei ſtehendes Blatt 
ſpruch erhoben wird. Mehr als 20 Arbeitevvertreter unter: erklärt, je mehr Freiheiten man den Indiern gebe, deſto grö⸗ 
ſtützten dieje Entſchließung, die allerdings von der Mehr- ßer werde der Fehlſchlag ſein. Ein anderes engliſches ton- 
heit abgelehnt wurde. ſervatives Blatt überſchreibt ſeinen Leitartikel mit den Wor⸗ 
ismini ten: „Der Weg zum Ruin“. Zuſtimmung findet die Er⸗ 
Die indiſche verfaſſungsfrage. klärung des Vizekönigs in dem Blatt der regierenden eng⸗ 
London, 10. Juli. In Britiſch⸗Indien berieten die Par- liſchen Arbeiterpartei ſowie in einem liberalen Organ. 


„| teiführer der geſetzgebenden Verſammlung geſtern über die 


Bon Gunnar Gunnarjjon, dem 


„Niemals in der Weltgeſchichte ee 
ein Volk ein Jubiläum von ſolcher Eigenart 
gefeiert wie das, welches das isländiſche zetzt 
begehen wird. Tauſend Jahre ſind ver⸗ 
gangen, ſeit ſich die auf Island anſäßigen 
Bauern und Fiſcher zu einer feſten Volks⸗ 
gemeinſchaft zuſammenſchloſſen. Aber in 
dieſen tauſend Jahren hat ſich an den 
Lebensformen, an der Mentalität des is⸗ 
ländiſchen Volkes nichts geändert. Gib einem 
isländiſchen Kind heute die altnordiſchen 
Sagas zu leſen, und es wird ſie verſtehen 
wie ſeine eigene Sprache. Denn die Sprache 
der Sagas, das iſt ja die Sprache der Is⸗ 
länder. Und wie mit der Sprache, ſo iſt es 
mit der Kultur, mit dem ganzen Leben der 
Islandbewohner überhaupt. Tauſend Jahre 
ind vorübergegangen, aber die Menſchen 
ſind Br die gleichen wie damals. 


Jah 
Jahren treu geblieben. 


Im Innern der Inſel Sandwüſten und = 
Lavafelder, Vulkane, mächtige Geiſer und 


heiße Quellen. An den Rändern ſchmale, 
lange Fjorde, große Gletſcher, faſt Inlands⸗ 


eismaſſen gleich. Nichts iſt mild und zart in 


dieſer Landſchaft, ſchroff und erhaben ſind 
die Naturgebilde unſerer Inſel, Inkarnation 
eines ſtarken Willens; die Geiſer, die im 
Abſtand eines Tages heiße Waſſermaſſen in 
fünfzig Meter Höhe ſchleudern, die Einöden 


. i Häuser alter Bauart. : 
Die Dächer sind mit Moos und Gras bemachisen. 


im Innern, die felfigen Ufer am Meeres- 
rand, eingeſäumt im Sommer von Streifen 


ſatten Olivgrüns. Und nirgends fühlen wir 


Isländer uns wohl als inmitten dieſer Land⸗ 


chaft. 

56 bin jetzt in eine fremde Stadt ge⸗ 
kommen, in der ich vieles bewundere. Und 
ie vor den Menſchen dieſer Stadt habe i 
große Hochachtung. Aber alles iſt mir do 


im SDE fremd. Es iſt, ſozuſagen, der 


Lebensſtil, den ich nicht begreife. Denn was 
für uns Isländer die Grundlage des Lebens 


bildet, die Verbundenheit mit dem Boden, 


die Verbundenheit mit den Elementen, das 
fehlt hier. Der Isländer hat mehr Empfin⸗ 
den als Worte. Aber wenn er redet, dann 
gilt das Wort wie ein Verſprechen. Er hat 
keine phantaſtiſchen Ziele, er ſtrebt nicht 
über beſcheidene Verhältniſſe hinaus, aber er 
hat Lebensgrundſätze, die für = unbedingte 
Lebensnotwendigkeiten find, Der wichtigſte 
Grundſatz iſt: die Freiheit. 

Die 105 000 Menſchen, die auf der Inſel 
Island wohnen, leben in ganz enger tul- 
tureller Gemeinſchaft, ſie ſind durch den 
Boden und durch die alte Kultur auf ſtärkſte 
miteinander verbunden. Bezeichnend für die 
Stärke dieſer Volksverbundenheit iſt die Ver⸗ 
breitung der isländiſchen Literatur. 


Alltagstraht der Isländerin. 


Literatur ift in Island Volksangelegenheit. 
Wir haben, namentlich in neuerer Zeit, eine 
ſeht beachtliche Literatur, und der größte 
Teil der Isländer kennt fiel. avid 


auftzagt worden ijt, ein Beſtgedicht für bie 


Und 
sland ſelbſt iſt ſich in dieſen tauſend 2 


Die 


Steffanſſon, ein junger Dichter, der auch bee U 
e ; te bie Werbeetung Heloniiger Oebräuge.In upland $ 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


bekannten isländiſchen Dichter. 


Tauſendjahrfeier zu ſchreiben, hat vor 
einiger Zeit einen Band Gedichte heraus⸗ 
gegeben, einen ſehr umfangreichen Band ſehr 
guter Gedichte, die in der erſten Auflage in 
zwei⸗ oder dreitauſend Exemplaren er⸗ 
ſchienen ſind. Nach ein paar Wochen war 
die Auflage vergriffen. In Island liebt 
man die Gedichte weit mehr als die Romane, 
und Dichter wie Hannes Hafſtein, David 
Steffanſſon uſw. ſind die volkstümlichſten. 
Ich, als NRomanſchriftſteller, fage dies ohne 
Neid, denn in der Vorliebe Islands für Ge⸗ 
dichte dokumentiert ſich ein ſtarkes Gefühl 
für Romantik und echte Sentimentalität. 


Mündung der Hvitá (Weißer Fluß) bei 
orgarnes. 


Wie vor tauſend Jahren lebten die Is» 
länder nahe der Küſte. Sie beackern den 
1 Küſtenboden, fahren in ihrer 
chwachen Kähnen zum Fiſchfang ins Meer 
Dort, wo im Jahre 874 der erſte Koloniji 
t anſiedelte, jteht heute unſere Hauptſtadt 

s im Jahre 930 die isländiſche Bauern⸗ 
republik gegründet wurde, zählte das Land 
ao cheinlich ſchon 60 000 Einwohner. Nicht 
viel hat 0 innerhalb der Gemeinſchaft ge⸗ 
ändert. ie . in dieſer Volks⸗ 
gemeinſchaft der Sinn für Individualität 
war und iſt, zeigt eine Geſetzesbeſtimmung: 
Bis zur Mitte des 13. Jahrhunderts gab es 


| Geſch 


auf Island kein Gericht. Far fi ein 
Verbrecher in der Gemeinſchaft, ſo wurde 
vom hing der Familie des Getöteten oder 

ädigten die Gerichtsbarkeit übertragen. 
Erſt nach 300 Jahren, als Island eine Union 
mit Norwegen einging, wurde dieſe Be⸗ 
ſtimmung geändert. Die Abſchaffung iſt aber 
nicht etwa ein Symbol dafür, daß Island 
ſich der Herrſchaft Norwegens unterſtellt 
hätte. Bis heute iſt Island innerhalb der 


Typ. des isländischen „Seebären“. 


Union in ſeiner Regierung frei geblieben — 
denn ein Isländer gibt lieber ſein Leben auf 
als ſeine Freiheit. Ein kleines, aber freies 
Land iſt es, ſo klein freilich, daß 1814 bei 
der Auflöſung der däniſch⸗norwegiſchen 
Union die Rückgabe Islands an Norwegen 
von den Diplomaten einfach vergeſſen wurde; 
ſo iſt Island bis heute bei Dänemark ge⸗ 
blieben. | 

z Island blickt heute an ſeinem taufend- 
jährigen Jubiläum nicht nur auf die ver⸗ 
gangene Zeit zurück. Es hat, trotz ſeiner 
Kleinheit, mehr als je ſtarken Lebenswillen. 
zam Regierung iſt es in den letzten 
Jahren gelungen, den Fiſchexport außer⸗ 
ordentlich zu heben und damit wirtſchafklich 
dem Lande ganz neue Perſpektiven zu er⸗ 
öffnen. Auch in Island ſind die Worte 
Rationaliſierung, Produktionsſteigerung 
heute geläufig, und voll Vertrauen blicken 
wir auch auf die wirtſchaftliche Zukunft 
unſeres Landes. 


AM 


Die Folgen des antireligöſen Kampfes mit Sowjet⸗Rußl and. 


Von Dr. B. Saweljew | 5 


Der Kampf der Sowjetregierung gegen die 


Religion hat ſeinen Höhepunkt erreicht: 
Dutzende von Kirchen werden geſchloſſen, 
Glockengeläute wird verboten, Heiligenbilder 


werden verbrannt, und das älteſte Moskauer 
Kloſter, das Simonowkloſter, ift fogar in die 
Luft geſprengt worden. Auf ſeinen Trümmern 
ſoll ein „Schloß der Kultur“ erſtehen. „Die 
religiöſen Vorurteile, Ueberreſte einer bour⸗ 
geoifen Kultur, ſollen endgültig vernichtet 


werden“, verkündete vor kurzem Jaroslawſky, 


der Vorſitzende des allruſſiſchen Vereins der 
Gottloſen. „Das ruſſiſche Volk ſoll zu einer 
Kultur erzogen werden, die auf der Grund⸗ 
lage neueſter Sachlichkeit aufgebaut iſt.“ Das 


iſt der vor kurzem veröffentlichte Bericht einer 
ſtatiſtiſchen Kommiſſion. Im Sowjetlande find 
nämlich dauernd ſtatiſtiſche Kommiſſionen unter⸗ 
wegs, denen nicht allein rein ſtatiſtiſche Er⸗ 
hebungen obliegen, ſondern die auch zu den — 
trotz Funkdienſt — in völliger Abgeſchiedenheit 
von der Welt lebenden Dorfbewohnern vor⸗ 
dringen und ihre Sitten und Bräuche ſtudieren. 
Eine Moskauer Zeitung berichtet von den mert 
würdigen Entdeckungen einer ſolchen Studien⸗ 


Ergebnis dieſer antireligiöſen Bewegung ente -` & 


ſpricht aber vielſach keineswegs den Abſichten 
der Machthaber im Kreml. Der mit Gewalt 
vertriebene Glaube des Volkes flüchtet in 
dunkle Schlupfwinkel und artet nur allzuoft in 
Aberglauben aus. Eine durchaus zuverläſſige 
Quelle, die ſowjetruſſiſche Preſſe ſelbſt, berichtet, 
daß Hexenglaube, Zauberei und Götzendienſt im 


Lande, das zur neueſten Sachlichkeit erzogen 


werden ſoll, durchaus keine außergewöhnlichen 
Erſcheinungen find, 

Der Schullehrer eines zentralruſſiſchen Dor⸗ 
fes wurde eines Nachts von einem ſeltſamen 


Geräuſch aus dem Schlaf geweckt. Er ſtand auf, 


lief ans Fenſter und ſah ein ſonderbares 
Schauſpiel: ein alter, mit einer langen Knute. 
bewaffneter Mann trieb eine Schar ſplitter⸗ 
nackter junger Mädchen, geheimnisvolle Zauber⸗ 
worte vor fih hinmurmelnd, durch die Vorf⸗ 
ſtraße. Der Schullehrer ſchlich ſich unbemerkt 
aus dem Hauſe und folgte der ſonderbaren 
Prozeſſion. Der Alte jagte die Mädchen aus 
dem Dorfe hinaus, wo fie ſich in Pflüge ein 
ſpannten und dann im Laufe der Nacht das 
ganze Dorf dreimal „umpflügen“. Das Ganze 
war, ſo konnte der Lehrer am nächſten Tage 
nach eingehender Anterſuchung feſtſtellen, eine 


Zauberzeremonie, die die Einwohner des Dorfes 


vor Mißernte ſchützen folte. 
Ueberaus aufſchlußreich in bezug auf die 


Selbst Grammophone werden zum Göfzen- 
dienst herangezogen. 


reiſe. Die Kommiſſion begab fih von Moskau 
nach dem Gebiet der Oka, eines Nebenfluſſes 
der Wolga, der durch das Land der ſlawiſchen 
Urchämme, 


der Drewlianen und Polianen, 
fließt. Es iſt dies eine öde Gegend, in der 


ſchlug die Kommiſſion auf einer Wieſe ein Zelt⸗ 
lager auf, aber den Reijenden war keine Ruhe 
vergönnt. Immer wieder ſchlichen ſich Neu⸗ 
gierige heran, öffneten den Zeltvorhang und 
ſtarrten die Kommiſſionsmitglieder an, als ob 
fie Wundertiere wären. Ein bejonders zutrau⸗ 
licher Bauer machte die Kommiſſion auf eine 
jonit ſtreng geheimgehaltene Feſtlichkeit auf⸗ 
merkſam, die an einem der nächſten Tage in 
einem Dorf veranſtaltet werden ſollte. Er hatte 
jedoch die Fremden gleichzeitig davor gewarnt, 
den Bauern ihre Kenntnis zu verraten, da dieſe 
ſehr mißtrauiſch find und Freunde an ihrem 
kultiſchen Feſt nicht teilnehmen laſſen. Es jane 
delte ſich um das jogenannte „Neſſel⸗Feſt“ zu 
Ehren des Sonnengottes Jarilo, und es kann 
fein Zweifel daran beſtehen, daß man es dabei 


/ 


Götzen werden beschmoren, Regen zu spenden. 


mit einem uralten heidniſchen Götzenkult zu tun 
hatte, wie er ſchon vor Jahrtauſenden bei den 
Slawen üblich war. Der Mahnung ihres Men⸗ 
tors getreu, ſtellten ſich die Fremden im Dorf 
wohlweislich unwijjenb, und erſt nachdem die 
Bauern ihre Scheu abgelegt und Zutrauen ge⸗ 
faßt hatten, klürten fie die Kommiſſionsmit⸗ 
glieder über das bevorſtehende Götterfeſt auf. 
Ein alter Bauer trat hervor und verkündete 
mit fauniſchem Lächeln: „Ich bin es ſelbſt — 
der Gott Jarilo.“ Die Bauern beeilten ſich, 
dieje Ausſage zu beſtätigen und zogen nun ge 
meinſam mit den Fremden nach dem Dorfplatz. 
wo Frauen und Mädchen bereits Vorbereitun⸗ 
gen zur ſakralen Zeremonie trafen. Die Frauen 
ſtellten die wichtigſten Begebenheiten im Leben 
des Landmannes dar; fie veranſchaulichten die 
Arbeit auf dem Feld, die Ernte, die ‚Braut: 
werbung und den Brautraub. Hieran ſchloß 
ſich ein Scheinkampf der Angehörigen mit den 
Brauträubern. Nach dem Vorſpiel begann der 
eigentliche Gottesdienſt zu Ehren Jarilos. Der 
alte Bauer, der den Gott darſtellte, pflanzte 
eine lange Stange mit einem Bündel Neſſeln 
in den Boden, und eine alte Frau neben ihm 
ſtellte die Mutter Erde ſelbſt dar. Die übrigen 
Teilnehmer an dem Götzendienſt gingen in 
wellenartigen Bewegungen hin und her, die 
das Wogen des Aehrenmeeres andeuten ſollten. 
Nach verſchiedenen Zeremonien rief der Son⸗ 
nengott mit lauter Stimme aus: „Das Korn 
iſt reif.“ Er warf dann die Stange um und 
führte mit der Alten einen Tanz auf, der den 
Sieg des Sonnengottes über die Mutter Erde 
darſtellen ſollte. Gleichzeitig ſtürzten ſich die 
jungen Burſchen auf die jungen Mädchen und 
verprügelten ſie mit Neſſelruten. Dazu wurden 
Lieder geſungen, deren Text nicht gerade für 
zarte Ohren beſtimmt war. Man vernahm die 
derbſten Ausdrücke und Redewendungen, die, 
wie die Vouern verſicherten, die Urkraft der 
Natur verherrlichen ſollten. keri 


Die Kirchen find geſchloſſen, das myſtiſche 
Bedürfnis des ruſſiſchen Volkes verwandelt aber, 
wie man ſieht, den Dorfplatz ſelbſt in einen 
Tempel und erſetzt den Gottesdienſt durch 
wiedererſtandene kultiſche Handlungen heid⸗ 
niſcher Art. s X i 


zwiſchen Sümpfen und Moräften zahlreiche une.  . 


anſehnliche kleine Dörfer verſteckt liegen. Das 
Auftauchen fremder Menſchen wirkte auf die 
Bewohner dieſer Gegend ſo ſenſationell, 

auf die Nachricht von ihrem Eintreffen ſofort 
eine Unmenge Menſchen aus den umliegenden 
Dörfern einfand, um die Güfte aus der — gar 


nicht ſo weit entfernten — Hauptſtadt des Some s 
a 


jetreihes au. Begrißen. Mls es Maść m 
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, 
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| > 3 è 2 cublinitz. | 
Wojewodſchaft Schlejien. „rast: e 


Lublinitz durch Trinken von Eſſigeſſenz wergiftet. Die Gef- 


Außerordentliche Seſſion des Sejm. | Bielitz tion erwies, daß der Tod ſofort eingetveten war. 
Beratungen der Oppoſitionsparteien über die Einberufung. Zuſammenſtoß eines Autos mit einem * 
Am Mittwoch hat unter Vorſitz des Sejmmarſchalls Motorrad. | plep. 


Wolny die Sitzung des Seniorenkonventes des Gchleji- Am Mittwoch, gegen 8 Uhr abends, ſtieß das Auto der Sperrung der Straße. Das Kreisamt Pietrowitz bringt 
ſchen Sejm ſtattgefunden. Es wurde beſchloſſen, in der Firma Berger ns ad aus Sie A einem | zur öffentlichen Kenntnis, daß der öffentliche Weg aus Pa- 
nächsten Woche neuerlich eine Sitzung der Obmänner der torradfahrer zuſammen. Das Auto dam aus der Teſchner newniki nach Zaleſta Halda wegen Reparatur der Brücke 
einzelnen Klubs einzuberufen, bei welcher die Obmänner Richtung mit ziemlicher Geſchwindigkeit voll beladen und bei der Kreuzung dieſes Weges mit der Staatsbahnlinie 
Bericht über die Anſichten in ihren Klubs über die Einbe⸗ wollte einen Motorradfahrer mit Beiwagen, der won einer Kattowih⸗Ligota⸗Kochlowiee im Kilometer 22,9 bis 33,1 für 
vufung einer außerordentlichen Seſſion des Schleſiſchen Sejm Seitengaſſe herankam, worlaſſen. Plötzlich geriet das Mo- ; den öffentlichen Verkehr vom 10, Juli bis zum Widerruf ge⸗ 
erstatten ſollen. Die Majorität ſcheint für die Einberufung, torvad unter ein Vorderrad des Kraftwagens und ein fewe- | perrt ift. Die Ueberfahrt wird auf dem Wege aus Panew- 


zu ſein. ver Unglücksfall wäre unvermeidlich geweſen, wenn der niki⸗Kokoczyniee bei der Bahnunterfahrt im Kilometer 23,7 
PRS GAZE ZY Chauffeur nicht die Geiſtesgegenwart beſeſſen hätte, den Wa⸗ ſtattfinden. 
Inſpektion im Rattowiter gen auf die linke Straßenseite zu veien. Dabei ſtürzte aber i 
Staatsbahndirektionsbereich. der Kraftwagen mit den Hinterrädern in das Erdreich an Siemianowitz. 


a Der Direktor der Stantsbahnidivektion in Kattowitz Ing. Lade Gal der SNM he RE = bw ma ir 
ieczyjlaw Niebespieſzezanſki wird am 10. und ge auf eine onſtange. Die Inſaſſen des Autos i in king i der R Br "4, bić 
11. zara der 3 Abe berei- | unter denen fih der Mitchef der Firma Berger und Immer⸗ dyskach e AAS we rer bie 
jen. In feiner Abweſenheit wird ihn der Vizedirektor der glück, Herr Ing. Immerg lück befand, erlitten nur leichten aus dem Kamine des Nachbarhauſes, der das Stroh- 
Staatsbahndirektion Edmund Wafit vertreten. tere Verletzungen, während der Wagen ſtark beſchädigt und doch de talif Gebäudes in Brand ſteck Infol 4 
aber die Telephonſtange vernichtet wurde. Wer die Schuld an = kon ijt das Gen Mad 3 Ród 
Sitzung des Mojewodichaftsrates. dem Unfall trägt, wird erſt die weitere Erhebung zeigen. ſtanden und hat auch die ee Gebäude evgviffen. 
PE sonagar tez N Autobus na chStezyrk. Ab Sonntag den 13. ds. wer- ab 4a Een NK kie Raj OK a 
wode die neuen Mitglieder des Wojewodfhaftsuates den die Autobuffe wieder über die neuhergefteilte Straße nere Baulichteiten vernichtet worden. Dem Feuer fielen auch 
Plonka und Janta beeidet. Dann beſchloß der Woje- durch Nitelsdorf nach Byjiwai und won dort nach Szezvrt Jandwirtſchaftliche Moſchinen und Geräte und eine Anzahl 
wodſchaftsvat die Kredite für den Bau einer Brücke über verehren. Gleichzeitig wird in Erinnerung gebracht, daß von Haustieren zum Opfer. Am Brandorte find die Feuer- 
die Przemſza in Brzezinka auf 170,000 Zloty zu erhöhen, an ſchönen Sonn- und Feiertagen die Autobuſſe auf dieſer wehren aus Welnomiet und Chorzow und von der Grube 
er verteilte den Baukredit aus dem ſchleſiſchen Wirbſchafts] Linie ſtündlich ab 7. Uhr bis 21 Uhr wom Fdeaterplag Die. Man erſchienen, aber die Rettungsaktion war durch Waf- 
fond im Betrage von 1,720,000 Zloty und bewilligte der lis noch Szezyrk und von dont ab 8 Uhr bis 22 Uhr mach (wid el erſchwert Der Schaden beträgt viele Tauſende 
Stadt Myſlowitz eine Anleihe aus de f chleſiſchen Wojewod⸗ Bielitz verkehren. An den Halteſtellen werden die Abfahrts: l s 3 pz 
ſchaftskaſſe in der Höhe von 100.000 Gloty und der Stadt zeiten an ſolchen Tagen durch beſondere Tafeln AW $ 


Großer Brand. Am Mittwoch, um 10 Uhr vormittags, 


ttolei in Hö JĄ cht. . | 
Se a em ie. Wolcoodkhaftsnates findet om |, Der tägliche Araftfaprzeugunfall, Geer Donners- | > \ 
kommenden Montag ſtatt ; tag, um die zweite Mittagsſtunde, ftießen bei der Straßen⸗ a IO 
a kreuzung Genfer in Nitelsdorf zwei Motorradfahrer gu: + i 
jammen und zwar ein gewijjer Kunz aus Bielitz und em l . 8 

Die cage des Arbeitsmarktes in Polizeifunktionär namens Platnek aus Mikuſzowoce. Wien, Welle 5163: 11,00 Sch ee Tan Eu A 

Eine R pg a A Die Unfade des Unfalles war bis nun nicht gu erfahren, Der | „nt. 18,00 Mittagstongeri. 1530 Sealiplattentongert 

ne Konferenz im sminiſterium. eine Fahrer, Kunz erlitt einen Beinbruch und wurde in das Aufnahmen von den Bayreuther Geftipielen 1927. 16,30 


Der Arbeitsinſpektor Gallot it am Mittwoch in] Bieliger Spital übergeführt, während der Polizeifunktionär z R ia: 73 ; 

e eee ee e ee der er, ee en ee mgen | Alademe. 21,06 Liederabend. Kammerſängerin Wanda Ad 

anderem wird eine Konferenz im Miniſterium über die all⸗ find im Gange. RL NO SeWo > i 

9 a Arbeitsmarktes in der Wojewodſchaft Unfall. Am Dienstag wurde ein mit Bierfäſſern und re ee 0 e 
leſien ſtattfinden. laſchen beladener Wagen von einem Gütereilzug in der . ai eee ; K 

Der Vorſtand der Abteilung für öffentliche Arbeiten in ln gebrzydowice gestreift und en oder Un. 17,00 Prag. 18,00 Riebeiterjendung. 18,10 Schallplatten. 
der ſchleſiſchen Wojewodſchaft, Ing. Zawadowiti, hat fall entſtand dadurch, daß der Kutſcher, der das Bier für muſit. 18,30 Vortrag. 18,45 Wie härte ich mich ab? 19,30 
ſeinen Erholungsurlaub angetreten. NOA: den Rejtauvateur Valentyn Fill aus Schwarzwaſſer führte, ee der Gifenbabnóeantien, 20,30 Regitationen, 20% 

bei einem Bahnübergang den Wagen nicht herausziehen . „00 O e ſingt Volkslieder. 
Sitzungen des Schiedsamtes. konnte Beim Herannahen des Quges Hatte er den glüclichen 27, qgreppurg, Welle 2788: 1130 Sdaliplattenmiiit. 12,10 

Das Schiedsamt für Mietangelegenheiten hat im Juni Einfall das Pferd auszuſpunnen, oda nur ein Sachſchaden andwirtſchaftsfunk. 1630 Schallplattenmuſit. Opernarien 
jebs Sitzungen abgehalten. Lobalaugenſcheine wurden zwei von 400 Zloty entſtanden ift. 17,00 Unser Befreier Mafaryk und die lſchechoſlowabiſche Re 
durchgeführt. Es wurden durch Entſcheidung 25 Angelegen⸗ 3 volutionsarmee. 17,20 Soliſtenkonzert 18.00 M pech 
een ae en ns n nen finf| lattowitz. Stunde, 1935 Mähr frau. 2030 Sihallplatienmunft, Sie 

2 jas i n erledigt, eingelaufen find 66 neue Angele «“ Ueberfall. Auf dem Wege zwiſchen Bieljzowice und der!der und Arien. 21,00 Mähr. Oſtrau. 21,30 Brünn. 22,15 
genhei EEE Fer Grube Karl Emanuel haben vier Individuen den Volksſchul⸗ Ng e eee E B 
AS lehrer aus Orzegow Viktor Dropala ohne jeden Grund rakau, : 1240 | platten. 16, Il: 
schlafwagenverkehr beim Perfonenzug |ia ua der wget. Die Echebungen ergaben, Dap platten. 17,35 Das alte Ratau. 18,0 Konzert. 19,20 Brief 
Rattowig — Warſchau. die Täter die Arbeiter Geliy Berczyt, Eduard Gu ra =j kaſten. 20,15 Symphonie Konzert (ruſſiſche Meiſter.). 

Mit dem 10. Juli 1. J. ift der Verkehr des Schlafwa⸗[ſzezyk, Auguſtyn Nowak aus Bielſzowioe und Alfved Breslau, Welle 325: 1630 Mendelsſohn⸗Nachmittag. 
gens I., 2. und 3. Klaſſe beim Perſonenzug Nr. 2213-214|Babacz aus Padlow waren. Nach Beendigung der Erhe⸗ 17,30 Kinderzeitung 18,00 Schleſiſcher Verkehrsverband. 
auf der Linie Kattowitz⸗Warſchau (Abfahrt Kattowitz 20,130 bungen werden die Täter dem Gerichte überſtellt werden. 18,40 Engliſch für Anfänger. 19,05 Abendmuſik. 20,30 „Rae 
Uhr) in nachſtehender Weiſe geregelt worden: Die Abfahrt Fiſcher ſchießen auf einen Förſter. Am Sonntag, um dy Windermeres Fächer“. Komödie von Oscar Wilde. 
erfolgt von Kattowitz, wie bisher, um 20,13 Uhr, der Schlaf⸗ 4,30 Uhr, wurde der Förſter Herbert Jonderko, wohn⸗ Budapeſt, Welle 550,5: 9,15 Schallplattenkonzert. 12,05 
wagen wird in der Station Koluszki abgekuppelt und dem haft in Brzeczkowice Rymera 1, won Individuen, die in den Konzert. 16,00 Märchenſtunde. 17,00 Vorleſung. 17,30 Kon- 
Perſonenzug Nr. 26, Abfahrt won Roluszti 6,85 Uhr, ange- Teichen beim Brzenczkowicer Wald fiſchten, angeſchoſſen. Der zert. 18,30 Vorleſung. 19,00 Ungariſche Lieder. 19,30 Kon⸗ 
kuppelt. Infolgedeſſen erfolgt die Ankunft des Schlafwagens Verletzte befindet ſich in häuslicher Pflege, denn die Wunde zert. 20,10 Humoriſtiſcher Abend. Danach: Konzert der Bi- 
in Warſchau um 9,10 Uhr. Dieſe Verſchiebung geſchah auf! iſt nach Anſicht der Aerzte nicht gefährlich. Die Erhebungen geunerkapelle. 

Wunſch des Publikums. 20 zur Feſtſtellung der Täter find eingeleitet. 
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RE 900 
2 PRZEZ R oder Nacht war, dies zu beſtimmen, ihm unmöglich. C geſpa 8 
Professor Raninis So rg weit in Names Brüten een 605 e ee aber bewerlſtelli⸗ 
iii Erfinauno 
À Roman von Elteabeth Ney. 


zermarterte ſein Gehirn nach ürgendeiner Fluchtmöglichkeit. gen?“ 
Copyright by Martin Peuchtwanger, Hallo (Saale). 


Soeben war wieder der ſtumme Burſche dagewejen, und „Ich habe Ihnen hier einiges Werkzeug mitgebracht. 
hatte ihm unwirſch die Nahvung gebracht. Nun würden wie- Dicht über Ihnen befindet ſich eine Gruft des Pieta del 
der viele Stunden des Alleinſeins kommen, und langſam Mote. Sehen Sie zu, daß Sie ſich ſchnellſtens dahin durch⸗ 
reifte in Comorty der Entſchluß, dieſem unerträglichen Da⸗ arbeiten. Von der Gruft aus ift es nicht ſchwer, heraus- 
fein lieber ſelbſt ein Ende zu machen, bevor er hier in dem zukommen, andernfalls werde ich Ihnen das letzte Stück mit⸗ 


halbdunklen Raume noch wahrſinnig wurde. Helfen!“ 


39. Fortſetzung. kt; Da betrat unerwartet der Mann, den Comorty mie wie: Comorty ftarrte noch immer erſtaunt auf den Mann 
„Warte, du Gauner“, murmelte er grimmig vor fid hin.] dergeſehen hatte, die Zelle, und trat dicht vor ihn hin. da wor ſich. Warum wollte er ihn befreien? 
„Morgen wird mich jeder mit Hochachtung nennen, und alle Es war Benio. j i „Wird aber nicht der Burſche, der mir das Eſſen bringt, 


un À i i i meinen Fluchtverſuch merken, Genjor?” 
. Poligeitommiffer Gomorty?“ fragte er; „ein“, ſagte Benito kurz. „Só feidft werde Ihnen von 
ana ori tb i a Ale ſich wek zh ee aber ſputen Sie ſich, Sie haben nicht 
RM ; pa! ch mehr lange Beit!” 
vom Fußboden, auf dem er geſeſſen hatte. „Was wollen N für einen Grund aber haben Gi Si d 
ee Kommen Sie endlich, um mich aus der qual, zur Flucht werhelfen wollen? Es wird Ihnen 825 Kopf to: 
em eben zu befreien, Senjor? und wer en Mann!“ SA 
„Wer ich bin, tut vorläufig nichts zur Sache, Genjor. |. „Wielleicht“, antwortete Benito, grimmig lachend, „aber 
Ich bin job dac um mit Na gu en. Sie mijjen g9: ſelbſtlos iſt meine Handlungsweiſe nicht, Senor, denn 
doch, wo und in welchen Händen Sie ſich befinden?“ Sie ſollen in der Nacht, in der Sie entfliehen werden, nicht 
„Keineswegs, mein Lieber. Man hat mich überfallen, allein gehen, ſondern ein Mädchen wird Sie begleiten, das 
und hierher geschleppt, als ich hinter dem berüchtigten Ban- ich nicht anders aus dieſer Höhle zu bringen wermag“. 
5 denführer Aronoſo her war“. Vei den letzten Worten legte Benito ein Bündel mit al- 
Der Mann, der ihn am erſten Tage losgebunden hatte, „Nun, eben dieſer Mann hält Sie hier gefangen“, ant⸗ lerlei Werkzeug vor Comorty hin, und entfernte fih, ohne 
war nie wiedergekommen, dafür brachte ihm ab und zu ein] wortete Benito. : noch ein Wort zu ſagen. i a 
großer, verkommen ausſehender Mann Eſſen und Trinken, „Ich dachte es mir“, entgegnete Comorty, „doch ſagen Comorty ſah ihm lange nach. Dann machte er ſich ſo⸗ 
und entfernte ſich wieder, ohne ein Wort zu ſprechen. Sie mir nun endlich, was man mir wor hat? Wie lange fort an die Arbeit. Der Gedanke an die Befreiung aus 
Comortys Lage wurde mit der Zeit unerträglich. Die] will man mich hier noch gefangen halten?“ dieſem dunklen Loch gab ihm ungeſtüme Kräfte, einen mice 


Luft in jeier Zelle war von Tag zu Tag ſchlechter geworf „Darüber habe ich nicht zu beſtimmen, Senjor, aber ich tigen Stein nach dem anderen zu lockern. 
* 
Fortſetzung folgt. 


Türen werden mir offenſtehen, auch die des Polizeipräfek⸗ 
ten, und ihn will ih um Schutz für Celimene und mei 
ons Perſon bitten. Du ſollſt diesmal nicht kriumphie⸗ 
ven!“ j À 

Etwas ruhiger geworden, fürchte Contevez alsbald die 
Ruheſtätte auf. Er mußte noch ein wenig ſchlafen; morgen 
würde er feine gomzen Nervenkräfte nötig haben. 

Wenn Conterez freilich geahnt hätte, wer John Jamie⸗ 
fon in Wirklichkeit war, fo hätte er wohl in dieſer Nacht 
keinen Schlaf mehr gefunden. A, za 
Seit vier Tagen ſteckte nun Comorty in feinem unter: 
irdiſchen Gefängnis, und hatte immer noch nichts Näheres 
erfahren können, wo er ſich eigentlich befand. 


den, und er fühlte fih täglich trå nber. komme zu Ihnen aus einem anderen Grunde, denn ich ha⸗ 
Wie lange ſollte dieſer Zuſtand noch dauern? be Intereſſe daran, daß Sie frei werden, um endlich den 
Comorty wußte keine Zeit un) Stunde. Ob es jetzt Tag! Schrecken hier für immer ein Ende zu machen!“ | 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Sportnachrich 


ten. 

B.B. S.D. fchlägt Biala-Lipmik 5:3 (3:2) tn Schuß hringt den BPSD. in bie Si oder 22, 
Diel 1 nl ELU), Y j 1 | 

BLS.: Woporet, Sober, Mamiga, Haben, Monegła, Mine nad inem Gololauf gelingt. Eine Cde für BGB. 
Tretiak, Huſſak, Matzner, Pezenka Bathelt, Hönigsmann. wird abgewehrt, einen Fehler Mamizas nützt Navara gut 
Biala⸗Lipnik: Pentala, Olczowski, Kaczmarczyk, Ma- aus und bringt mit ſcharſem Schuß in der 27. Min. Biala- 
ſewski, Laske, Reczas 1, Reczas 2, Navara, Reiter, Macher, Lipnit in die Führung. Dieſer Erfolg eifert den BBSV. 
Bou. ’ 888 wieder an und Angriff auf Angriff rollt gegen Biala<tipe 
Das am Mittwoch auf dem Bigla⸗Lipnikplatz ausgetra⸗ niks Tor. In der 34. Min. bringt Hönigsmann eine idea- 
gene Freundſchaftsſpiel der beiden alten Lokalrivalen nom le Flanke hinein, welche Matzner mit dem Kopf zum aus⸗ 
einen" ſehr intereſſanten Verlauf und hielt die Gemüter der gleichenden Treffer verwandelt. Einen ſcharfen Schuß Ha⸗ 


Nr. 183. 
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Was fih die 
Welt erzählt. 


Beſuch des bulgariſchen miniſter⸗ 
präſidenten in Budapeſt. 
Budapeſt, 10. Juli. Der bulgarische Miniſterpräſident 
hat ſeinen Beſuch in der ungariſchen Hauptſtadt beendet und 
iſt geſtern abends nach Sofia zurückgereiſt. 


ż beiderjeitigen Anhänger bis zum Schluß in Erregung. Bia⸗ zuks nach einer Ecke für Biala-Lipnit hält Wyporel glän⸗ 
Tendenziöfe Alarmnachrichten. uont pee dug ner e . Cu: 8 h einen p welt 

Juli i Kat ng la⸗Lipnik ſpielte wie immer gegen den BBS. mit großer zend, ebenſo einen Flankenball Necas 2. Nach einem Une 

Budapeft, 10. Juli. Eine offizielle Verlautbarung der 43, n Gw E 


f że gl 3 Ambition und bemühte ſich jo gut als nur möglich abzu⸗ griff des A 8. bringt 9 * 1 
TTC . b. B. ant Shrsgſchuh neuerlih in die Führung. Halb 
„prawo Lido“ im Zuſammenhang mit der ungariſchen Kö- tionen waren zielſicher, mit Ausnahme einer lurzen Pe- zeit 3:2 für UBER. - a 
n A 8 oeo 3 riode zu Beginn, als ſich die Mannſchaft noch nicht gefun. Die zweite Halbzeit bringt wieder vollkommen offenes 
fentlicht. Die neueſte Senſation des Blattes fei eine amgeb= den hatte. Beſonders der Angriff zeigte ſich ſehr ſchuß⸗ Spiel mit raj Simati el. Einmal nimmt Whi 
liche Deklaration, die von den ungariſchen Monarchiſten am udig und hätbe das Ergebnis noch beſſer fein können Spie mi vaſchem ituationswechſel. Einmal nimmt By 
ö w freudig und Hatte d. 9 noch be können, | poret nach einer Flante Hazuks Navara den Ball vom Kopf, 
20. November, am Geburtstage des Erzherzogs Otto wer- | im Zentrum ein andever Mann geſtanden hätte Dh Mn Z a N RE 1 
55 ę zo fi f ; wenn im Zentrum ein an Mann ge] ütte. Pe- Viala⸗Lipnik kommt wieder zu einer Ecke, die Reiter hin» 
kündet werden folle. Es liege auf der Hand, daß diefe an⸗ senfa war als Angriffslenker viel zu ſchwach und erſetzte ; IP ; 
gebliche Deklaration in der Redaktion des „Prawo Lido“ an- & g * und erſetzte ter das Tor ſchießt. Ebenſo ſchießt Matzner nach einer Ecke 
Er 5 Wagner nur ſehr mangelhaft, Batbelt, der zweite Erſatz⸗ übers Gehäuſe. Biala⸗Lipnik erzwingt einen Doppelkorner, 
gefertigt fet. mann hielt ſich ganz gut, nur ijt er wiel zu langſam um ei⸗ doch bringt er keinen Erfolg. Dann ift BBSV. wieder im 
Abrüſtung. nen vollwertigen Stürmer abgeben zu können. Sehr gut Angriff und kommt zu einem Greiſtoß von der 16 er Linie, 
ia x VVV Vorlagen eine ſtete Gefahr für das den Monczka knapp verſchießt. Eine weitere Ede für Bia- 
e entſchließung der franzöſiſchen radikalen Partei. gegneriſche Tor bedeuteten. Auch Hujjat und Matzner be- la-Lipnit bereinigt Tretiat. Devjelbe Spieler bringt in der 
Paris, 10. Juli. Der erweiterte Vorſtand der radikalen friedigten. Die Halfreihe hatte in Monczta einen ausge- 31. Minute den Ball vors Tor und Matzner drückt denjel- 
Partei Hat geſtern einftimmig eine Tagesordnung angenom- zeichneten Mittelhalf er kommt wieder in ſeine alte Form ben nach fehlerhafter Abwehr Penkalas ein. Gleich darauf 
men, in der feftgejtellt wird, daß die Bemühungen um die zurück und brachte den Angriff durch ideale Vorlagen gut verſchießt Pezenka nach einer Vorlage Gabriſch um haar⸗ 
im Werſailler Vertrag den Völkern verſprochene Herabſet. in Front. Gabriſch raderie ehrlich und mit viel Erfolg, breite. Biala⸗Lipnik verſucht das Reſultat zu verbeſſern, 
zung der Rüſtungen noch ungenügend feien. Die Lonbo: während Tretiak einige Fehler beging, die aber auch zum was ihm auch durch Reiter in der 37. Minute nach einer 
ner Flottenkonferenz habe, jo weit es fih um Europa han- Teil auf den unebenen Boden zurückzuführen find. Sehr Flanke $azuts gelingt. Der BBSV. drängt weiter und er- 
dele, lein politives Ergebnis gehabt. ie vabitalen Par- gut war die Verteidigung und ganz ausgezeichnet Type, zwingt in der 40. Min, eine Ede in deren erlauf Vatheſt 
lamentarier erhalten deshalb in der Entſchließung den Auf- ret im Tor, er hielt eine ganze Anzahl ſchwerer Bälle mit Hönigsmanns Kornerſchuß mit dem Kopf prachtvoll zum 
trag, auf die franzöſiſche Regierung einzuwirken, damit auf großer Ruhe und Sicherheit. i fünften Treffer für BBSV. verwandelt. Die letzten Minus 
die fvanzöfiſche Initiative hin vom Völkerbund noch in die.., Biala Lipnit hatte im Angriff den beſten Mannſchafts⸗ ‚ten gehören noch dem BBSV., wobei Huſſal und Pezenka 
jem Jahre das geſamte Abrüſtungsproblem geprüft werde. teil, deſſen Leitung wur durch ganz unnötige Derbheiten verſchießen. Dann pfeift Schiedsrichter Kolodziej, der das 
Außerdem ſoll die franzöſiſche Regierung aufgefordert wer: Reiters und Machers beeinträchtigt wurde. Navara und Rei- Spiel gut leitete nur die Derbheiten Maſewskis und Rei- 
den, führend woranzugehen, indem fie im Geiſte des Pro- ter waren gut bei Schuß, Hazuk und auch der kleine Necas ters zu nachſichtig beurteilte, das gut beſuchte Spiel ab. 
tokolls einen klaren konkreten Vorſchlag zur progreſſiven flink und ſehr fleißig, Nager der ſchwächſte des Quintettes. 5 5 
allgemeinen und gleichzeitigen Abrüſtung macht. Im Half Laske ſehr fleißig, Maſewski iſt ein guter Half, port am onntag. ; 
j Kommenden Sonntag find die Vereine unſeres Kreiſes 


3 ſpielt aber ſehr roh und ſetzte beſonders Hönigsmann durch 
Amerikaniſche Gegner des Slottenpaktes 


ſein ſcharfes Spiel arg zu. e Necas 1. Die Ber: wie folgt beſchäftigt: 
teidigung hatte in Kaczmarezyk den beiten Mann, Olczowski 10 Bom.: Stu 2Hak 2, Biala⸗Lipnifer⸗ 
verlangen borle gung der Geheimakten . b | zowsti | Uhr Vorm um 2—$atodh iala-£ipnife 
New York, 10. Juli. Bei den Verhandlungen des ame⸗ 


war unſicher und auch Penkala nicht auf der Höhe, er ſpielt Platz. 
itaniſ über die Ratifigi es am zu ſehr für das Publitum und macht dabei manche Kunft-; 5 Uhr Nadm.: Hakoah —Rogon, Kattowitz, Hatoahplag. 
a 13 * e eee de Grot ſtücke, die gefährlich ausfallen können. Im ganzen war die, 6.15 Uhr Nachm.: Biala⸗Lipnik—Grazyna, ee 
2 5 i m iala-Qipni ii Qi eh ' Q = Miala:Qi ii | 7 g 7 A r; 
tenpattes beantragt, daß die amerikaniſche Regierung jämt- Leiſtung Biala-Lipnits eine gute, nur in Bezug auf Schuß - Biala-Lipnikerplatz. 
liche Geheimakten vorlegen folle, die ſich auf den Flotten⸗ 


vermögen ſchwächer als die des Gegners. 6 Uhr Nachm.: 

Aids i 8. r 09x54: Bei offenem Spielverlauf und flottem Tempo kommt Czehowice. 
vn PEC Auch SE macie AE fen nn. Biala⸗Lipnäk zur erſten Ecke, die Reiter verſchießt. Hönigs⸗ Der BBS. trägt gegen den olejowe P. W. in Kat⸗ 
zierung der e Flo 1 . ee I 15 Te mann bringt ſchöne Bälle herein, doch hält Penkala die towitz fein fälliges Spiel aus, dann ſpielt noch der Sport. 
ſtützen diajen Antrag, der ſchon in den Ausſchußberatungen Schüſſe Matzners, Pezenkas und Huſſaks. In der 18. Min. lub gegen den Bialski K. S., doch iſt der Zeitpunkt und 


eine Rolle geſpielt hat. Da man in amerikaniſchen Regie⸗ Monata Huſſar mundeni 5 5 ; a en 
vungskreiſen befürchtet, daß die Wevöffentlichung der Ge- legt Monezka Huſſak wunderſchön durch und deffen plazier⸗ Austragungsort dieſes Spieles noch nicht bekannt. 


heimakten zu Verſtimmungen bei den auswärtigen Mächten 200000000000000005000000000000000000000000000000009000000000000000000000000000000 


führen könnte, bemühen ſich die der Regierung maheſtehenden vo Iks j sc a 
| 


Senatoren, einen derartigen Senatsbeſchluß zu verhindern. 
Die Internationale Handelskammer für den, Welt, wurde letzthin eine gute alte Anekdote auf- 


R. K. 6. Czechowice — Koſzarawa im. 


Sollte dr Senat auf ſeiner Forderung beharren, ſo würde b 
die Regierung die vertraulichen Sdriftjtiide nur in einer 
geheimen Sitzung des Senates behandeln laſſen. 


schweres Autounglück. 


2 Tote, 3 Verletzte. 

Berlin, 10. Juli. Ein ſchweves Unglück ereignete fih auf 
der Chauſſee Potzdam-⸗Geltow in der Nähe des Luftſchiffha⸗ 
fens, als ein Auto aus Brandenburg an der Havel mit ei⸗ 
nem Motorrade zuſammenſtieß. Dre Zuſammenprall war 
ſo furchtbar, daß der Fahrer des Motorrades und eine Mit⸗ 
-fahrerin auf der Stelle getötet wurden. Eine zweite Mit⸗ 
fahrerin trug Armbrüche und Fleiſchwunden davon. Der 
Führer des Kraftwagen kam mit leichten Verletzungen da⸗ 
von, ſeine Frau erlitt ſchwere Geſichtsverletzungen. Der 
Führer des Kraftwagens, ein Kaufmann aus Brandenburg, 
wurde fejtgenommen, weil mach den bisherigen Ermittlun⸗ 
gen der Kriminalpolizei ihn die Schuld an dem Zuſammen⸗ 
ſtoß treffen ſoll. 


Hitzewelle in Amerika. 

Chikago, 10. Juli. Eine ungewöhnliche Hitze herrſcht 
zur Zeit in Chitago und Umgebung. In einigen Städten 
wurden 39 bis über 42 Grad Celſius gemeſſen. Die heiße 
Temperatur hat innerhalb von zwei Tagen bereits zwölf 
Todesopfer gefordert. 


Nordlandreife des „Graf Zeppelin“. 
Nahe dem Nordkap. 


das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ um 10 einhalb Uhr die Stadt, 
warf einen Poſtenbeutel ab und nahm dann Kurs auf das 
Nordkap. 

Tromſß paſſiert. 

Tromſö, 10. Juli. Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ pań: 
ſierte um 4 Uhr weit auf See die Stadt. Bei dem herrſchen⸗ 
den Küſtennebel war jedoch eine Beobachtung des Luftſchif⸗ 
ſes unmöglich. 


Albert Thomas in Berlin. 

Berlin, 10. Juli. Der Direktor des internationalen 
Arbeitsamtes, Albert Thomas, ift heute in Berlin einge- 
troffen. Er befindet ſich auf der Durchreiſe wom interna⸗ 
tionalen Gewerkſchaftstongreß in Stockholm und wird ſich 
einen Tag in Berlin aufhalten. Bei die ſer Gelegenheit 
wird er dem Reichskanzler und dem Reichsarbeitsminiſter 
einen Beſuch machen. 


Hammerfest, 10. Juli. Bei herrlichſtem Wetter überflog 


Terminhandel. 
In der Internationalen Handelskammer in Paris 
fand diese Woche eine Versammlung des Ausschus- 
ses für Termingeschäfte statt, an der Vertreter der 
wichtigeren europäischen und amerikanischen Ter- 
minbörsen teilnahmen. Den Vorsitz führte Charles 
Reiss von der Liverpool Cotton Association. Es wurde 
über den Nutzen der Termingeschäfte für Rohstoff- 
produzenten und -käufer verhandelt. Die beteiligten 
können auf diese Weise langfristige Verträge ein- 
gehen und haben die Versicherung, dass sie mit 


| 
ł 


einem sehr hohen Prozentsatz gegen mögliche Ver- um Aktien zu kaufen, 


luste infolge ungünstiger Preisschwankungen gedeckt 


| fertig- und Fertigwaren von dieser Erleichterung in 
der Abdeckung der Transaktionen ausgedehnter Ge- 
brauch gemacht wird, Der Vertreter der Britisch 
Bankers Associat on, Herr Shawyer (Martins Bank 
Lid.) legte dar, dass Hedgekäufe von Waren nicht 
'nur die Sicherheit für die Banken vermehren, die 
daher auf diesen Schutzmassnahmen bestehen, son- 
‚dern dass sie auch die Kreditgewährung zu nie- 
drigerem Zinssatz erleichtern. Herr Westerschutte 
von der Bremer Baumwollterminbörse war der Mei- 
nung, dass die deutsche Baumwollindustrie in stei- 
gendem Mass Hedgekäufe in Baumwolle vormimmt, 
dass aber noch erhebliche Expansionsmöglichkeiten 
bestehen. In vielen Ländern gelten jedoch Bestim- 
mungen, die die Einhaltung von Terminverträgen 
hindern. Es ist anzunehmen, dass diese Handels- 
hemmnisse zumeist Anachronismen sind. Ueberreste 
von Regierungsmassnahmen gegen Wettgeschäfte 
und Glücksspiele, die eingeführt wurden, als es noch 
keine Versicherung gegen Risiko durch Termin- 
geschäfte gab. Das unmittelbare Ziel des von der 
Internationalen Handelskammer gegründeten Aus- 
schusses ist die schnelle Beseitigung dieser Schwie- 
rigkeiten. Man hofft, mit der Handelskammer der 


Vereinigten Staaten von Amerika zusammenzuar-|jetzt keine Einigung erzielt werden, 


sind. Ferner wurde festgestellt, dass auch bei Halb- geben und das Geld genommen, 


hoch standen, 


gewärmt, die es verdient, der Vergessenheit ent- 
rissen zu werden. Ein alter, sehr reich gewordener 
Banquier wurde von seinen Freunden gefragt, wie 
er es angestellt habe, es zum vielfachen Millionär. 
zu bringen. Darauf versetzte der Banquier: Das ist 
kein Verdienst, das ist lediglich die Folge meiner 
sträflichen Gutmütigkeit, die mich daran verhindert 
hat, den Leuten zu widersprechen, ich habe mein 
ganzes Leben lang nichts anderes gemacht, als den 
Leuten ihren Willen getan. Und da kamen eben 
Zeiten, wenn alle Welt das Geld los werden wollte, 
der Preis war ihnen Neben- 
Nun da habe ich aus Gutmütigkeit nachge- 
die Aktien gegeben 
— es war nicht meine Schuld, wenn gerade die Kurse 
ich habe den Leuten nur nachgegeben. 


sache. 


Dann kammen wieder Zeiten, wenn alle Welt die 
Aktien los werden und Bargeld um jener Preis ha- 
ben wollte, der Kurs war wieder Nebensache. Nun 
da habe ich aus Gutmütigkeit niemals wiederspro- 
chen, da habe ich den Leuten fhren Willen wieder- 
um getan und ihnen für ihre Aktien Bargeld ge- 
geben — war es meine Schuld, dass jeweils die 
Kurse niedrig standen. So habe ich mein ganzes 
Leben hindurch Aktien zu den höchsten Preis ver- 
kauft, und zu den niedrigsten Kursen zurückgekauft 
weil ich in meiner Gutmütigkeit den Leuten immer. 
gern ihren Wunsch erfüllen wollte. So bin ich in 
meiner Gutmütigkeit Millionär geworden, hätte ich 
Charakter und Energie besessen und den Leuten 
widersprochen, so wäre ich ein armer Teufel geblie- 
ben — denn das Publikum will ja keinen guten 
Rat. Dies die uralte Anekdote aus der Mitte des 
vorigen Jahrhunderts. 


Noch keine Stickstoffeinigung. 


Auf der Stickstoffkonferenz in Paris konnte bis 
da der Stand- 


beiten. die gerade eine Enquete über Termingeschäfte| punkt der Grossproduzenten auf der einen und der 
unternimmt. Die gesammte Frage wird auf dem Kon- der Franzosen und Belgier auf der anderen Seite, 


1981 in Washington erörtert werden. 


Zur hörsenlage. er 
In einer Zeitung, schreibt die „Fińanżrevue* 
zur Charakterisierung der Börsenlage in der ganzen 


gress der Internationalen ‚Handelskammer im Mai insbesondere was die 
nicht in Einklang gebracht 


ontingentierung anbelangt, 
werden können. Die 
deutsche Delegation bemüht sich um ein Kompro- 
miss. Die Franzosen und Belgier werden ihre For- 
derungen nochmals präzisieren. 


Seite 10 : „Neues Schleſiſches Tagblatt“. | Nr. 178. 


Pension „fiansiik” cn 


unterhalb des Bialaer. Jägerhauses in herrlicher, gesunder 
Lage, empfiehlt stets frische Speisen und Getränke in 
reicher Auswahl sowie schöne, grosse, sonnige Zimmer, 
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Ausstellung 


möbliert und unmóbliert. Klar 
Vorzügliche Küche. Ständiger Autobusverkehr. 
Um gesch. Zuspruch ersucht FRAU 8 für We rkohrswesen 


873 Die Verwaltung, 
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benützt zur intimen Toilette- 
pflege nur m fein duftende 
und verlässli ich reinigende 


Ae 


Spuimittel fur Pamet, 


Spalte erhältlich! 


—— — 


Eigene Fabriks-Niederlassung Vertretung in Katowice: 
Bielsko ul 3 M a 8 Słowackiego 24, Schlesische Gesellschaft für Ausstellungen 
9 . . und Wirtschaftspropaganda. 792 
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DOZNAŃ, 
6. Juli — 10. August 1930 


umfasst: Normal- und schmalspurige Eisen- 


| 

| 

| und Touristik 
Englische Rahmbonbons. | 


bahnen, Eisenbahn-Materialien- u. Einrichtungen, Stras- 
‚ senbahnen, Flugwesen, Schiffahrt und Hafenbauten, 
Strassen u. Brücken, Elektrotechnik, Telephon und Radio, 
Transporteinrichtungen (Hebezeuge, Krane, Tragmaschi- 
nen), Werkstätteneinrichtungen, Autobusse, Kraftfahr- 
zeuge aller Art, Traktoren, Auto-Karosserien- und Zubehör, 
Touristik, Sport, Kartographie, Reiseutensilien u. s. w. 


Śląski Urząd Wojewódzki 
L. Pr: 1433/52. Katowice, dnia lipca 1930. 


Ślaski Urzad Wojewódzki oulasza ofertowy 


PRZETARG PUBLICZNY 


ma budowę mostu Zcibefonowego ma rzece Wiśle pod Górą ma drodze powiatowej Góra-Jawisrowice 
o konsfrukcji pięcioprzęsłowej belki przesubowei © rozpięłości 18°50 + 23°00 + 23:00 + 27:00 + 
18:50 = 118°00 mb. 


Oferty na przepisanych formularzach z należycie wypełniomemi załącznikami winny być 


składane w zapieczęłowamych kopertach w kancelarii Śląskiego Urzędu Wojewódzkiego Wydział 


Robót Publicznych wraz z kwiferm Kasy Skarbowej na wpłacone wadium 3% sumy oferowanej. 


Termin składania ofert wyznacza sie do dnia 22 lipca br. godz. 12-fej. 


Szczegółowych imformacyj udziela refcrenf mostowy przy Oddziale Drogowym pokój 817, 
telefom wewn. Nr. KKO w godz. Od 11-13, gdzie zarazem przejrzeć będzie motie plany i warunki budo- 
wy ogólne i szczegółowe. 


Wzór oferty, kosztorys ślepy, plamy komstrukcyime i warunki ogólne i szczegółowe mabyć 
można w koncelarii Wydziału Robół,Publicznych za zwrofem kosztów. 


Śląski Urząd Wojewódzki zastrzega sobie prawo wolnego wyboru oferty według własnego 
uznania względnie unieważnienia całego przetargu. 


Oferty ma nieprzepisamych formularzach, bez wadium, nieczytelne iub z poprawkami i wmnie- 
sione po terminie mie będą rozpatrywane. 


831 Za Woiewode 


Inż. N. Zawadowskim.p. 


| aczelntk Wydziału Robót Publicznych 


zek da ia OE — Senne ame 
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